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Die gelebte Alternative
Im Gespräch mit Manova und Transition TV beschreibt Michel Jacobi seine Erkenntnisse
als Aussteiger in der Westukraine und spricht über den Mut, die Arroganz der
„Wissenden“ hinter sich zu lassen und selbst zu handeln.

von Elisa Gratias 

Vor 18 Jahren wanderte Michel Jacobi nach Abschluss
des Forstwissenschaftsstudiums im Alter von 26 Jahren
in die Westukraine aus. Dort begann für ihn ein Leben



voller Herausforderungen und Schwierigkeiten, die
dazu führten, dass er heute mit seiner Frau und ihren
gemeinsamen Kindern sowie mit großen und kleinen
Nutztieren abgeschieden in den Karpaten lebt. Er
bewahrte die ukrainischen Wasserbüffel
vorübergehend vor dem Aussterben und erlangte
wichtige Erkenntnisse für sein Leben und unsere
Gesellschaft.

„Hört auf, euch von den Medien verrückt machen zu lassen. Die halten

uns mit einer Krise nach der anderen ständig in Angst und

Anspannung. (...) Solange die Leute Angst haben, denken sie nicht

mehr an ihre eigenen Ziele, an ihre Familie, an ein freies Leben. Sie

bleiben gefangen in der Megamaschine.

Deshalb sage ich euch: Gebt euch eine Auszeit. Gerade jetzt im

Frühling, wo alles neu anfängt, ist der perfekte Moment.“

Michels Newsletter „ist kein weiterer Weltuntergangsbrief. Er ist ein
Mutmacher. Eine konkrete Anleitung, wie ihr euch befreien könnt —
von der Angst, von der Abhängigkeit, von der ständigen
Fremdbestimmung.“

Michel beschreibt darin, wie er mit seinen Kindern ein souveränes,
glückliches Leben aufbaute, wie er selbst Land bewirtschaftet und
sein eigener Herr wurde.

Der Appell des Aussteigers Michel Jacobi nach all den Jahren
voller Herausforderungen beim Aufbau eines Selbstversorgerlebens
in einer abgeschiedenen Gegend in Transkarpatien lautet:



Im Gespräch mit Elisa Gratias für Manova und Transition TV
(https://transitiontv.org/) führt er seine Erkenntnisse aus und gibt
viele Hinweise für Menschen, die sich nach Lebendigkeit und
Selbstbestimmung sehnen.

Elisa Gratias im Gespräch mit Michel Jacobi

Elisa Gratias, Jahrgang 1983, ist Redakteurin bei
Manova. Sie studierte Übersetzen und Journalismus.
2005 wanderte sie nach Frankreich aus. 2014 zog sie nach
Mallorca und arbeitet dort seitdem als freiberufliche
Autorin, Übersetzerin und Künstlerin. Von 2018 bis 2023
leitete sie als freie Mitarbeiterin die Mutmach-Redaktion.
Zu den Themen Glück, Erfüllung und Gesellschaft
schreibt sie auf ihrem Blog flohbair.com

Inhalt auf Ursprungswebseite ansehen: Odysee (https://odysee.com/Die-gelebte-
Alternative:053d57fce3892edcd9e2346fe4b4f0027cc32308?
r=G7bMNVtV9fpawrNTa859H4LDcD4qf2mv)

Manova sammelt keine nutzerbezogenen Daten. Auf YouTube,
Spotify und Co. haben wir leider — noch — keinen Einfluss. Wenn

Sie den Inhalt wiedergeben möchten klicken Sie bitte auf diese
Box. Dann werden gegebenenfalls einige Ihrer Nutzungsdaten

durch die jeweilige Plattform erfasst.

https://transitiontv.org/
https://odysee.com/Die-gelebte-Alternative:053d57fce3892edcd9e2346fe4b4f0027cc32308?r=G7bMNVtV9fpawrNTa859H4LDcD4qf2mv
http://www.flohbair.com


(http://www.flohbair.com). Ihre Kunst zeigt sie auf
elisagratias.com (https://elisagratias.com/).

https://elisagratias.com/
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